
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 21

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$ff£tt£r fàvitf an un» Elle!
Unb roenn er ein ©rjbetrüger roär',
SDu betitelft itjn bocb mit berebrter §err* ;

llnb bätt' er an Sab' unb ©ut ftcb bergrtffen,
SDu btetteft eê bennocb für ungefcbliffen,
SDidj nicbt ganj ergebenft" ju empfeblen,
Ober irgenb eine ätjnltcfje SBenbung ju roäblen,
3um Seifpiel: Mit ebrerbietigem ©rufe".
SSerftebt ftcb! SDenn bor Slttem mufj
Sluf biefer fotfdtjen SBett ber ©djein
SDer fööfficfcfeit getoabret fein!
SRefpeft bor ber ttmbren §ôfltdjïeit!
SRodj mebr: ©in SEempel fei tbr geroeibt.

SSir fottten Sitte, ©rofe unb Siein,
Sbreê SEempetê ebriirhe qSrtefier fein.

SDodj ibr ©egenbilb, bie fiäfeltdje grafee,
SDie ba fdjmetctjelt unb bucfelt luie eine Safee,
SDte ©öfein mit ben §eudjefmienen,
Mit bem Sßferbefufe unb bem 23tirf, b:tn grünen,
SDeren ©leifeen (ob fte'ê aucb flügticb berftectt),
Sebeê ebrlicbeu STJJanneê Söttcf entbectt

llnb bie bennocb unê fnedjtet, unê 21 He auf ©rben,
SDie follte geftäupt unb gebraubmarft roerben!

Sfi'ê, um ber SErabition" ju genügen,
SDenn beffer, mir Sitte beurbelu unb lügen?
SBir fdjreiben bodjjuberebrenber £>err"
Sllê ob ber Sert eë toitftich mär' -
Srgenb einem bocbftebenben Sbtoten
Ober ©tettenjäger ober fonftigen Snoten,

Ober einem, ber felber gerne fdjlürft
SDen S3edjer ber Suft, aber um fidj roirft
ÏRft febönen SSorten beê Dpferftnneê
Unb läfet einen SEropfen feineê ©etoinneê
Satten in ben Dcean ber SRotb,

SBeil unê toobljutbun" betfit ©otteê ©ebot,
Unb roeil unê bermaleinft, jum ßobne
Unfrer SEugenb, rointt bie brmmlifebe Srone?

SRein !" fagt unê unfer ©eroiffen nein !"
SBaê innen faul, braudjt aufeen ntdjt fein
©eftreidjelt unb parfümirt ju roerben;

Scur bie totrtlidj S3erbienten" feien nudj bie

©eebrten".

Stanislaus an Eaîrtalau».

Siäper SSruotber!

Sebfdjbe ÜRachb bofemer getreimbt, icb fjet audj nadjer ©djifago
gefdjift roorbten an bt Exposislien, roeitt man for lauter toältlidjen Surften
unb SBüffenfcbaffben ainen frommen SSerüdjberfchbotter btr bie SReligiobn fer=

geffen botte. Sîun ftebl bifee SBaal natirlig auf midj- S'cadjtemm icb bi fer*
2fetnbe Setïenbêtb gebröfebbet unb fie metner beuligen 3e ferftdjert botte,

rife idj per ©ifeenbabn ab. Sn Delle roottte müjr ein fo ein ferflirier
göttner unb Sinber, fo ein Qadjäufe, maine îatfdje Suffe tefcberfrhteren unb

enquêtieren, aber idj rieff: Apage satanas! unb fitîjr meiter. Sn meinet
3ottbarrifbäubi rebete idj burdj ganj granfretdj fein SBörtblain bife &afer
unb ©raaê. Sîurr roenn öbben aine SRonne ainfebbieg unb ftcb nottenj=
fauttenj mibr gegeniber fefebe, fdrjtclttje fte interdum iberj ©ebättbicblein
unb icb iberj 33re=4 binaufe, benn bte ©ebanglen roaren trofe bem mifeerab*

lieben Helme jottfreb- SDax trueff gingfe aufj SReer, roo icb nocb nie gtoefeb.

Slm britten SEag rourbe bafe ©ebiff ein bifeelein toanfelmitbtg fo eine Slrt
mi ritttreitfrefeli. Sdj Waat mit möbreren Sßaffafebieren auf tbem Sube
otter SSertet unb laê baê 33refier, roäbrenb tbi Sinbern mit ainer atgen=

bimmligen Slnbacbb inj SJceer binablugben. Sluf etnmal rief Sliner mit fal=

bungêbotter ©timme nacb einem geroiffen Uoli". Slba, baebbe icb, baaê ifebb

ein Sanjmann, benn nur in ber ©djroaibj rüeftmen ainem Uoli. ©bê gteng
nidjb lange, fo fing ein Stnbterer an, Urbê" ju beflinieren. SDaê mufe ein

©elebrter fein, baebbe tcb; benn urbs ifdjb ain gub lateinfdjeê SBortb uub
beifeb ©tabt, fittatchb benït er an STietjorf baê balb tommen follte. Surbj
unb gutb tdj roar fdjon im SSegrtff, ibn 8tungëfoïï alj Sateinfdjen Col-
legam ju begriefeen unb ju fabgen: Bona dies, domine! quomodo stant
actiones? alj icb merttbe, bafe bt ganfee SDeîlinajion ben Würben gegottten
botte. ÏRibr toaarê ©ottblob fom Btbbfel bife ju ben ©anbaalen ganj
fegelimott unb brauebbe ben glichen niebb ju brebigen toi ber beulige Slnto*
niufe fainen Sarbpfen. S3alb tarnen roir nadjer SReiforf unb bann ginx flux
meiter nacb Chaggigo, mo tcb for gertounbterung Sltteê anfebaute mie nit
gfebeib. Slber acb roältlicbe SBunbtertoärfe botte ebê in föttte unb SSitte

bottscli quo vö tu? SIper 4 meinen belügen Slufbrag fanbt ia) im gobb=

lofen Senfilanb nihil ad audiendum et référendum. Sn ben Sßer(unr) einigten
©djbaaten gipfe nur fogenannte SRebligtonen, aper taine fReligiobn. SDort

baifet ber ©obb, roomen anbetet, Dollar, toeldjer mit unj armen Sappen=

jeinern nix ju fdjaffen bot. Sd) fduttelte ben pulvis, pulverem a pedibus
unb (öbrte totbber nadjer ©iroba jurit, roo ia) morgenj aufe bem SEraum

ertoaebbe unb mieber bei metner Seifenbêtb mar, womit icb

ferpletbe ttjein tibi semper 3er

©taniêtauê.

SDaê x., baê ïompromtttirte,
§errn Andrieux tbut roeb,

Unb toeil eê ibn febr genirte,
©djreibt er ftcb iefet : Andrieu.

ÜDilltElrrt: Db ber neue fReiohêtag toobl aucb bie SRilitärborlage
abiebnen toirb?"

(îapriitl: S, too benîen SKajeftät bin? SDie neugetoäblten Slb=

georbneten toerben ftcb fagen: SBenn toir nicbt betoittigen, toerben toir
aufgelöst. SBir ftnb aber erft toenige SEage Stbgeorbnete, toir tootten'ê nodj
länger bleiben." Sîur fctjlau mufe man fein."

f trlitirrtîe S>trftrJten.
©olonê atttfcbeê Sanb fott unter ben ©djulben erfticfen!
Slaffiicb mürben bemnacb ©cbulben unb ©taatêbanferott

*
Sltteê berfebmäben bie gürften, toaê ferne nur bürgerlich auêfiebt,
9cur bie SJÎDnete beê SSoItê beifet auf ber Sifte: cibil.

* **
SBttt ftcb Stalien beforgtieh bte ©ilberlinge burcbbobren,
Schafft fieb ein rebenb ©bmbol, Sanbeë burrtjlôcberteâ ©lüct-

* **
£>ätte iôelbetia fpanifdj ©eblüt unb raucbt' ©igarrettaê,
SDaê toär' befte ©etoäbr gegen SEabafmonopoI-

* *
£>at ftdj baê STJcärjen" betoäbrt unb toar ber ©albator" jum loben,
SDann bor bem SEeufel fogar bebet 33 äb aria nidjt

y. - y "'y, ,,IJgBBüSll^,':. -,
* *

SSiêmarcI flürmte baber tote ber SSiiffel im büfteren Urmnlb,
SDocb ber ibm folgte im SImt, jetgt ftcb ntit Suft caprtcioê.

®a» RugrIÎElïB ITurJî.
MnteJtwfJtïier: SDummli, ©ie finb aucb ju Nicbtê anberem gut,

alê an Sbnen ©djiefeberfudje mit bem îugelfeften ©toff ju unternebmen."

93îan benutit ben tugelfeften ©toff bereitê bet SDuetten.
SDte SDuettanten laffen ftcb Stnjüge barauê macben unb fdjiefeen in

bie Suft.

Bit îrButrdîrn Esir^ataaaittaltJrrt..
Sm Suni alfo toirb getoäblt, ei, baê ift bocb nicbt fcbön,
SDenn gerabe in ber ©ommerêjeit pflegt beife eê berjugeb'n.

Slucb tritt bie ©auregurfenjeit um biefen gettpunft ein,
SDie SBabïbericbte toerben ba toobl nicbt ganj ent'4oê fein.

Slucb fängt ba an bie S3abejeit, unb barauê folgt ber ©djlufe,
SDafe bie Regierung aïïeê toobl juletit auê bab en mufe..

Maäit îts» CîifiBnïtfirt ktl&.
SDer 3Kaler ©cbmier madjt audj ©ebidjte.
SDu tabelfl, roaê er malt. Sîun, gut,
©r lächelt ftitt. SDocb toenn bte SSerfe

SDu tabelft, er gerätb in SBull).
SBaê er alê STJcater glaubt ju fein,
SDie ©inbilbung raubt ibm tein SEeufet.

SDocb toaê bte SSerfe anbelangt,
©o ftecüt nocb immer er im 3toetfel.

©rJiülrr: 5ßapa, menn bu mir iefet toteber feine Sigarren anbieteft,
erfläre icb ntieb für münbig unb laufe felbft toelcbe."

Offener Brief an uns Nile!
Und wenn er ein Erzbetrüger wär',
Du betitelst ihn doch mit verehrter Herr* ;

Und hätt' er an Hab' und Gut sich vergriffen,
Du hieltest es dennoch für ungeschliffen,
Dich nicht ganz ergebenst" zu empfehlen,
Oder irgend eine ähnliche Wendung zu wählen,
Zum Beispiel: Mit ehrerbietigem Gruß".
Versteht sich! Denn vor Allem muß
Auf dieser falschen Welt der Schein
Der Höflichkeit gewahret sein!
Respekt vor der wahren Höflichkeit!
Noch mehr: Ein Tempel sei ihr geweiht.

Wir sollten Alle. Groß und Klein,
Ihres Tempels ehrliche Priester sein.

Doch ihr Gegenbild, die häßliche Fratze,
Die da schmeichelt und buckelt wie eine Katze,
Die Götzin mit den Heuchelmienen,

Mit dem Pferdefuß und dem Blick, dem grünen,
Deren Gleißen (ob sie's auch klüglich versteckt),

Jedes ehrlichen Mannes Blick entdeckt

Und die dennoch uns knechtet, uns Alle auf Erden,
Die sollte gestäupt und gebrandmarkt werden!

Ist's, um der Tradition" zu genügen,
Denn besser, wir Alle heucheln und lügen?
Wir schreiben hochzuverehrender Herr"
Als ob der Kerl es wirklich wär' -
Irgend einem hochstehenden Idioten
Oder Stellenjäger oder sonstigen Knoten,

Oder einem, der selber gerne schlürft
Den Becher der Lust, aber um sich wirft
Mit schönen Worten des Opfersinnes
Und läßt einen Tropfen seines Gewinnes
Fallen in den Ocean der Noth,
Weil uns wohlzuthun" heißt Gottes Gebot.
Und weil uns dermaleinst, zum Lohne
Unsrer Tugend, winkt die himmlische Krone?

Nein !" sagt uns unser Gewissen nein !"
Was innen faul, braucht außen nicht fein
Gestreichelt und parfümirt zu werden;

Nur die wirklich Verdienten" seien auch die

Geehrten".

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Ledschde Nachd hotzmer getreimdt, ich ßei auch nacher Schikago

geschikt wordten an di iZxxosisüsu, weill man for lauter wältlichen Kinsten
und Wüssenschaffden ainen frommen Berüchderschdatter vir die Religiohn fer-
gessen hotte. Nun fiehl diße Waal natirlig auf mich. Nachtemm ich di
ferkelnde Leisenbêth gedröschdet und sie meiner Heuligen 3e fersichert hotte,

riß ich per Eißenbalzn ab. In vslls wollte mihr ein so ein ferflixter
Zöllner und Sinder, so ein Zachäuß, Maine kaische Kutte rescherschieren und

enquêtieren, aper ich rieff: àva.xs sàuas! und fuhr weiter- In msner
Zolldarrifdäubi redete ich durch ganz Frankreich kein Wörthlain biß Hafer
und Graas. Nurr wenn öbben aine Nonne ainschdieg und sich nollenz-
faullenz mihr gegeniber fetzde, fchielthe sie iutsràum iberz Gebättbichlein
und ich iberz Bre-4 hinauß, denn die Gedangken waren trotz dem mißerab-
lichen Nelius zollfrey. Dax trueff gingß aufz Meer, wo ich noch nie gweßd.

Am dritten Tag wurde daß Schiff ein bitzelein wankelmithig so eine Art
wi rittireitireßli. Ich waar mit möhreren Passaschieren auf them Juhe
otter Vertek und las das Brefier, während thi Andern mit ainer aigen-
dimmligen Andachd inz Meer hinablugden. Auf einmal rief Ainer mit
salbungsvoller Stimme nach einem gewissen Uoli". Aha, dachde ich, daas ischd

ein Lanzmann, denn nur in der Schwaidz rüeftmen ainem Uoli. Ehs gieng
nichd lange, so fing ein Andterer an, Urbs" zu deklinieren. Das muß ein

Gelehrter sein, dachde ich; denn urds ischd ain gud lateinsches Worth und

heißd Stadt, fillaichd denkt er an Neijork, das bald kommen sollte. Kurdz
und guth ich war schon im Begriff, ihn Nrmgsfoll alz Lateinschen vol.-
lsAàm zu begrießen und zu sahgen: Lous. às, àoràs! Moraoào staut
aetiouss? alz ich merkthe, daß di gantze Deklinazion den Fischen gezollten
hotte. Mihr waars Gottdlob fom Zibbfel biß zu den Sandaalen ganz
fegeliwoll und brauchde den Fischen nichd zu bredigen wi der heulige Anto-
niuß sainen Karbpfen. Bald kamen wir nacher Neijork und dann ginx flux
weiter nach <üüaxAixo, wo ich for Ferwundterung Alles anschaute wie nit
Meid. Aper ach wältliche Wundterwärke hotte ehs in Hille und Ville
bouseii <zuö vö tu? Aper 4 meinen heiligen Ausdrag fandt ich im godd-
losen Jenkiland nihil aà auàuàuiu st rsksreuäum. In den Ver(unr) einigten
Schdaaten giptz nur sogenannte Rehligionen, aper kaine Religiohn. Dort
haißt der Godd, women anbetet, Dollar, welcher mit unz armen Kappenzeinern

nix zu schaffen Hot. Ich schittelte den pulvis, pulvsrsru a psàidus
und köhrte Widder nacher Eiroba zurik, wo ich morgen; auß dem Traum
erwachse und wieder pei meiner Leisenbêth war, womit ich

ferpleibe thein tibi semver 3er

Stanislaus.

Das x., das kompromittirte,
Herrn ^.uàrieux thut weh,
Und weil es ihn sehr genirte,
Schreibt er sich jetzt: ààrieu.

Wilhelm: Ob der neue Reichstag wohl auch die Militärvorlage
ablehnen wird?"

Caprivi: I, wo denken Majestät hin? Die neugewählten
Abgeordneten werden sich sagen: Wenn wir nicht bewilligen, werden wir
aufgelöst. Wir sind aber erst wenige Tage Abgeordnete, wir wollen's noch

länger bleiben." Nur schlau muß man sein."

Politische Distichen.
Solans attisches Land soll unter den Schulden ersticken!
Klassisch würden demnach Schulden und Staatsbankerott!

Alles verschmähen die Fürsten, was ferne nur bürgerlich aussieht,
Nur die Monete des Volks heißt auf der Liste: civil-

Will sich Italien besorglich die Silberlinge durchbohren,
Schafft sich ein redend Symbol, Landes durchlöchertes Glück-

Hätte Helvetia spanisch Geblüt und raucht' Sigarrettas,
Das wär' beste Gewähr gegen Tabakmonopol.

Hat sich das Märzen" bewährt und war der Salvator" zum loben,
Dann vor dem Teufel sogar bebet B avaria nicht-

Bismarck stürmte daher wie der Büffel im düsteren Urwald,
Doch der ihm folgte im Amt, zeigt sich mit Lust capriciös.

Das Kugelseste Tuch.
Unteroffizier: Dummli, Sie sind auch zu Nichts anderem gut,

als an Ihnen Schießversuche mit dem kugelfesten Stoff zu unternehmen."

Man benutzt den kugelfesten Stoff bereits bei Duellen.
Die Duellanten lassen sich Anzüge daraus machen und schießen in

die Luft.

Die deutschen Neichstagswalzlen.
Im Juni also wird gewählt, ei, das ist doch nicht schön,

Denn gerade in der Sommerszeit pflegt heiß es herzugeh'n.

Auch tritt die Sauregurkenzeit um diesen Zeitpunkt ein,
Die Wahlberichte werden da wohl nicht ganz en t '-los sein.

Auch fängt da an die Badezeit, und daraus folgt der Schluß,
Daß die Regierung alles Wohl zuletzt au s bad en muß

Macht des Eigendünkels.
Der Maler Schmier macht auch Gedichte.
Du tadelst, was er malt. Nun, gut,
Er lächelt still. ^ Doch wenn die Verse
Du tadelst, er geräth in Wuth.
Was er als Maler glaubt zu sein,

Die Einbildung raubt ihm kein Teufel.
Doch was die Verse anbelangt,
So steckt noch immer er im Zweifel.

Nach serbischem Muster^.
Schüler: Papa, wenn du mir jetzt wieder keine Cigarren anbietest,

erkläre ich mich für mündig und kaufe selbst welche-"
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